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urteılte Wehrdienstverweigerer. Zum SCI Unabhängigkeit“ vorläufig eine Regime soll autf seiın Eınspruchsrecht
Heıligen Jahr hat die Oommı1ıssıon ıne Leertormel 1St. bei der Ernennung resiıdierender Bı-
Unterschriftensammlung gestartet, schöfe verzichten, un die Regierung
ıne Generalamnestie für politische ber die orm der Konkordatsrege- soll prüfen, ob die Konfessionalıität
Häftlinge erwirken. Der Abt des lung errscht nach dem etzten Besuch Spanıens als katholischer Staat NVeTl-

Benediktinerklosters Montserrat tor- Casarolis 1n Madrid Übereinstimmung: äandert beibehalten werden soll Die
dert ebenfalls demokratische Rechte Das D August 1953 unterzeichnete spanısche Regierung 111 ihrerseıits
tür alle Spanıer, und fast täglıch be- Konkordat soll revıidiert, aktualıisıert, möglicherweise die finanzıellen Zuwen-
richten die Zeıtungen über hohe eld- reformiert werden. Die Spanısche Bı- dungen für die Priesterbesoldung, die
straten tür Geistliche, die nach dem schofskonterenz hat sich mıiıt dieser Pflege kıirchlicher Gebäude eic einstel-
Urteil des zuständıgen Amts für öftent- „Kompromißformel“ einverstanden len. Weder Casaroli; noch Cortina oder
liche Ordnung „subversive“ oder „KC> erklärt (vgl KNA, 21 /4) Eın voll- seın Amtsvorgänger Lopez-Rodö ha-
gimefeindlıche“ Predigten gehalten ständıg Konkordat fände ın der ben sich auf die genannten Punkte test-
haben spanıschen Kirche NULr wenıge Befür- Jegen lassen. Dıie spanische Presse be-

WwWOorter. Vor allem „Progressive“ siınd riıchtete VO  s eiınem Briefwechsel ZW1-
der Ansıcht, Konkordate sej]en - schen dem Kardinalstaatssekretär Jean
zeitgemäß un w1e€e INa  >; dem Villot und dem damalıgen Außenmıi-Revision, aber keıin

Konkordat VO  3 953 sehe kurzlebig, als dafß nıster Lopez-Rodo, eınem anschließen-
mMan noch ein zusätzliches abschließen den Notenaustausch zwıschen Madrid

und Rom, einem 9-Punkte-Programm,Welche politischen Ansprüche die Re- sollte. Aus Spanıen selbst kam auch
die Alternative, das Konkordat durch das der Vatikan ININM! mıt den Spa-gierung AUuUS der Kontessionali;tät des leicht kündbare Einzelverein- nıschen Bischöten ausgearbeitet hätte,spanıschen Staates ableitet, zeıgt der

seit onaten schwelende Konflikt barungen Kardıinal Taran- ohne da{ß dies offiziell bestätigt wurde.
cön unterbreitete diesen Vorschlag dem Das Rıngen dıe strıttıgen Fragendie kirchlichen Programme des Aat-

1n der Konkordatsmateriıe fängt ohllichen Fernsehens und des ebenfalls Vatikan, stiefß dort jedoch auf wenı1g
staatlıchen Rundfunks. Weder die Bı- Gegenliebe. erst jetzt richtig Erste Schwier1g-

keiten zeichnen S1 ab Madrıd dringtschofskonferenz noch dıe bischöfliche
Kommlissıon für die Massenmedien Der Vatikan und die Spanische Bı- darauf, daß zukünftig auch die spanı-

schofskonferenz möchten das geltende schen Weihbischöfe VOTLr iıhrer Ernen-haben iırgendeinen Einfluß auf diese
überregional ausgestrahlten Program- Konkordat 1 wesentlichen 1n den fol- nNnung der Regierung „vorgestellt“ WeI -

genden Punkten geändert sehen: Das denrelıg1ösen Inhalts. Dıie Verantwort-
iıchkeit lıegt bei einem remıum VO  -

Geıistlichen, dem der regımetreue, als
Außenseiter 1n der Bischofskonferenz
geltende Bıschot VO  — Cuenca, Jose Die Kirche der SSR nach dem Tode
Guerra-Campos, vorsteht. Nach lan-
SCIM Zögern die Bischöte wollten von ardına Trochta
ihren Amtsbruder Guerra-Campos
nıcht brüskieren bat die Bischofs- Der Tod des Leitmeritzer Diözesan- Mysteriöse Umstände
konterenz 1mM Frühjahr, der Ver- bischofs Stephan Kardıinal Trochta,
antwortlichkeit ur die kırchlichen Sen- (vgl Maı 1974, 276) hat die Recht myster1Öös die Umstände,
dungen beteiligt werden. Gespräche Aufmerksamkeit wiederum stärker auf die ZU Tod des Kardinals führten.

die kirchliche un: kirchenpolitische S1i- Wıe Aaus der agespresse bekannt,zwıischen dem Beauftragten für Mas-
senmedien der Bischofskonferenz, Bı- uatıon in der CSSR hingelenkt. Wenn hat der Leıiter der tschechischen Seel-
schof Jose Cirarda VO'  ;} Cordoba, VO  3 Sowjetrußland, die katholische O: in Wıen 1n Schreiben apst
und Intormationsminister Cabanıillas Kırche offiziell liquidiert ISt, abgese- Paul VI un: den Sekretär der
fanden mıiıt dem (von Cabanıillas hen wiırd, mu festgehalten WeI- schwerste Anschuldigungen erhoben:

den, daß ın keinem Staat des Ost-nıcht gewollten) Ergebnis, dafß das Be- daß der Tod des Kardinals wenıge
ratergremıum ohne Konsultation blocks die katholische Kırche hart tunden nach Beendigung einer sechs-
der Bischofskonftferenz 1m Maı NEeCUu bedrängt wırd wıe ın der CSSR; hier stündıgen Unterredung mıt dem
besetzt wurde. Guerra-Campos wurde rollt ıne moderne Kirchenverfolgung ständıgen Kreiskirchensekretär aus

1n seinem Amt bestätigt. Die VO  3 sol- ab, dıe laurtlos und 1Ur VO Schreib- Aussıg eingetreten iSst: daß die Unter-
tisch Aaus alle Anzeıichen einer echtenchen Aktionen Betroftenen neıgen redung ın einem rüden Ton geführt

der Auffassung, daß die aut hoher Religionsverfolgung aufweist: Untfrei- worden WAafT; daß der Besucher reich-
dıplomatischer Ebene entstandene For- heıt, Vergewaltigung, Mißbrauch, laut- lich VO'  - dem angebotenen Alkqhol gBC-
mel „Zusammenarbeit bei gleichzeit1i- los fortschreitende Liquidierung. Ossen habe; daß der Kardıinal nach
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Beendigung über seıne große ITMUu-  28 OVAa demokracıe“, das Presseorgan über 75 Jahre alt ist un! 1n Olmütz
dung geklagt und deshalb sehr früh- der „KatholischenVolkspartei“, brachte die Regierung 1m VEISANSCHEN Jahr
zeıtig ett sel. Der Tod die Nachricht VO Begräbnis auf der ıhren Kandıdaten durchgesetzt hat,
ISt nach einem Gehirnschlag erfolgt vierten Seıite in einer schmalen Spalte wenn auch nıcht als Erzbischof, wıe

ZUerSt angestrebt. Mıt dem Ablebenun wiırd MmMiıt den Aufregungen des ın nıcht Sanz Zzwel Zeilen.
Kardinals während der Unterredung Die Anschuldigung Aus Wıen hat 1ın des Leitmeritzer Bischofs verlor die
in eiınen ursächlichen Zusammenhang kirchlichen Kreisen der CSSR eınen Kırche 1ın der CSSR ıne ımmer noch
gebracht. Ühnlichen Ablauf VO  - Ereignıissen 1n auch VO  — der Regierung notgedrungen

Budweiıis in Erinnerung gebracht; auch respektierte Stütze, weil als Mıt-
glied des weltweıten SalesianerordensDiese Anschuldigungen lassen sıch dort WAar Bischot ose Hlouch (10

ZWAar nıcht nachprüfen, aber gibt /2) nach eıner langen Unterredung miıt un zuletzt als Kardıinal doch eachtet
einıge wichtige Indi:zıen. Sıcher, der eiınem Beauftragten des Kirchensekre- werden mußte.
Verstorbene war nıcht mehr gesund; tarıates verstorben.
die zweıitache Haft, ZUerst VOTLT 1945 ın Wırd NU.  3 uen Verhandlungen
eiınem deutschen un nach 1953 ın Zum Kapitelvikar in Leitmeritz wurde zwischen der Prager Regierung und
ıcht wenıger harter Haft ın (jetzt Vel- übrigens der erst 1972 1Ns Domkapıitel dem Stuhl kommen? Im Sommer
schwiegenen) kommunistischen Ge- erutene Erzdechant VO  - Jungbunz- 973 hatte nach verläßlichen Berichten
fängnissen haben seine Gesundheıt - lau, ose Hendrich (geb 1922 ord Prag diesen Wunsch geäußert, der
tergraben. ber ebenso sıcher 1St, daß 1949), „gewählt“. Wıe Aus Wıen Eer- Stuhl sıch ıhm jedochT, und dies,
Kardınal Trochta nach einer schwier1- fahren WAaäl, hatte das Kirchensekre- w1e erfahren Wäfl, Aaus Grün-
Bl Augenoperatıon Aaus der Kliınik tarıat kategorisch erklärt, dafß Nur den der tschechısche Verhandlungslei-
erst entlassen un: ıhm VO  — den Ärzten die vorgeschriebene staatliche Geneh- Cter, Karel Hruza, hat 1M Frühjahr
strengste uhe auferlegt worden War mıgung für dieses Amt erhalten werde: nıcht einmal die Vereinbarung einge-
un daß der Kirchensekretär die Un- daraufhin habe das Domkapitel ıh halten, dıe selbst VOL der Ernennung

des Olmützer Administrators Vranaterredung dennoch lange ausdehnte. „gewählt“, obwohl 65 siıch vorher schon
Ungewöhnlich WAar dıe große rmü- ıntern auf den bısherigen Generalvikar formuliert hatte und die dessen we1l-

geein1gt hatte. Kapitelvikar Hendrich tere Mitarbeit in der Priestervereıini1-dung nach dem Gespräch.
wWwWaAar bis 1968 aktives Mitglied der gung Pacem in terr1s aufkündigen un

Wıe erwarten, erschien eın Dementi Friedensbewegung und Lrat VO  - An- veröftentlichen sollte (vgl De-
(Katolicke Noviny, 12 74), das die fang auch der Priesterver- zember 1979 610) Es sollte ferner
Unterschrift des bisherigen General- ein1gung Pacem 1n terriıs bei, übte hier IN werden können, daß für

jedoch keine Funktion Aus,. Slowakische Erzbischof Casaroli: un auch für denvikars und Domkapitulars Tomas
Holoubek tragt; widerruft aber Priester, die iıhn kennen, billıgen ıhm apst die Grenzen eines Nachgebens
nıcht den angegriffenen Gesundheits- Willen Z das Bistum 1m kırch- den personellen Forderungen der Pra-
zustand des Verstorbenen, nıcht die lichen Sınne leiten. Er wırd jedoch pCr Regierung gegenüber erreicht sınd:
Länge des Gesprächs, nıcht die große stärker dem ruck des Kirchen- ıne auch 1UT geringe Miınderung der

sekretärs stehen als Bischof KardinalErschöpfung des Kardinals nach der Unterdrückungsmaßnahmen die
Unterredung. Dazu kommt dıe - Trochta, seine Aufgabe 1st schwieriger Kırche in der CSSR wurde nıcht CeI-

leugbare Tatsache, daß das Kirchense- geworden. reicht. Damıt mußte sıch aber der
kretariat in Prag solche ur die Oftent- Stuhl 1ın seinen Bemühungen und Hoft-
ichkeit bestimmte Stellungnahmen un Nungen getäuscht sehen; seine Bereıt-Weiıtere Verhandlungen chaft eiınem noch verantwortbarenVerlautbarungen nıcht NUur bestellt, nutzloszensiert und korrigiert, sondern auch Kompromiß wurde nıcht 1Ur nıcht ho-
verfälscht. norıert, vielmehr wurde der KampfNach dem Tod des Bischots VO eıt-

mer1tz sınd nu  . alle sechs Bıstümer der Religion und Glaube, die Behin-Ungewöhnlich auch die Bedin- derung von Religionsunterricht un
gungen für die Beisetzungsfeierlichkei- böhmischen und mährischen Kirchen-
ten, die Behinderung der Teilnahme provınz ohne Diözesanbischof: die bei- Seelsorge intens1ıvıert, Bischöfe w1e

Priester sınd auch in iıhrer eın relig1ö-Begräbnis, das Verbot eines Lei- den Metropolitansıtze Prag und Ol-
sen Tätigkeit noch mehr behindert undchenzuges der Kathedrale ZU mutz  A werden VO  $ Apostolischen Ad- des großen PriestermangelsFriedhof, die große Menge VO Iäu- mınıstratoren verwaltet, davon 1St Bı- wurde vielen Geistlichen, die irgendwobigen vor der ıhnen verschlossenen schof ose Vrana in Olmütz ad ut{iuvu

Domkirche, dıe merkwürdige ' Todes- Sanctae sedis: die übrigen Diıözesen als Arbeiter tätıg sınd, die ıhnen bis-
her erlaubte seelsorgliıche Aushilteanzeıge, die NUr das Datum angab, haben Kapitelvikare, dıe nıcht S  15 den Sonntagen nıcht TT.

wann dıe Ernennung des Verstorbenen freier Wahl durch die Domkapitel her-
ZU: Kardınal veröftentlicht wurde, VOT:  en sind. Dazu kommt, daß So wird die Überzeugung vieler 1mM
nıcht wann s1e erfolgt WAar. Die „Li- Bischof Frantisek To  MMASse.  A  ‚b ın Prag tschechischen katholischen Klerus und
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gläubigen Kirchenvolk, sowohl in der würde noch mehr zusammenschrump- USA in dieser Sonderfrage darlegen
Slowakei wie auch in Böhmen-Mähren, fen, dennoch 1st INa 1ın kirchlichen sollte Der sechsköpfigen Delegation
verständlich, dafß irgendwelche weıtere reıisen der CSSR der Überzeugung, mıiıt Kardıinal rol un dem General-
Verhandlungen NUur das Prestige der daß auch eine zweıte Verfolgungswelle sekretär der Bischofskonferenz, Bischof

überstanden würde. Dieses VertrauenKPC festigen, die Posıtion der Kirche James Rausch, der Spıiıtze Zing iın
schwächen, Gläubige und Priester ent- geht AUS VO  3 der Erfahrung AUS der erster Linıie darum, 1n den Gesprächen
täuschen und dem Ansehen der Kıiırche eıt VOT 1968 und stutzt sıch heute aut „Aaus Gründen der Gerechtigkeit für
1im Lande schaden. Bischöfe und Tie- die ınnere Ablehnung des SOW Jetrus- die ihnen anvertrauten Menschen und
ster sınd sıch ın der Feststellung ein1g: sischen Kommunısmus un: seiner tsche- der pastoralen Dringlichkeit“ ıne Be1i-

chischen und slowakischen Vertechter.Die KPC 111 uns liquidieren. Die behaltung der vereinfachenden Nor-
Führung der KPC scheint sıch jedoch Und da{ß die antıkirchliche ropa- inen für Ehenichtigkeitsverfahren

erreichen.bewußt seın, dafß sıch die fünfziger ganda gerade 1n der relig1ös abgestan-
Jahre nıcht wiederholen werden, 1in denen Arbeiterschaft nıcht mehr —-

denen große Teiıle des tschechischen kommt, dürfte dem nıcht mehr -
Volkes sıch durch Schauprozesse un: ekannt geblieben se1n. Sarkastische Ausnahmeregelung
öftentliche Anklagen täuschen ließen: und oftene Reaktionen auf die - verlängertgefestigt 1St die Partei Sau- geordnete Zıivilkleidung Jüngerer Or-
berung und „Konsolidierung“ nıcht densfrauen 1in der Slowakei eLtwa brin- Dıie ameriıkanıschen Bischöfe hatten 65

mehr. Und das scheint das ohl geCn dıe Einstellung vieler den Tag aufgrund umfangreicher und intensiver
wIissen; daher geht s1e autlos Würde jedoch diese Rechnung kirch- Vorarbeiten der „Canon Law Society

die Kirche VOTlL, deshalb benötigt s1e Er- licher Kreıse wirklich glatt aufge- of America“ (CLSA) 1970 erreıicht,
folge auf kırchenpolitischer Ebene, und hen? Die antireligıöse Propaganda in da{fß ıhnen tür einen Zeitraum VO  - dreı
nıcht 1Ur dem Ausland gegenüber, das den Schulen und Parteiversammlurfgen Jahren insgesamt 23 Normen zugebil-
sıch eher noch täuschen äßrt als die SOWI1e 1in einer sehr großen Zahl VO lıgt wurden, die die anstehenden Ver-
eıgenen Bürger. Publikationen ın den etzten beiden tahren stark vereintachen. Die wicht1g-

Jahren machen die gewaltıgen An- sten Neuerungen bzw. Zugeständnisse,
Strengungen der Parte1 deutlich, Jeg- die Mıtte 1973 lediglich eın Jahr,omm ıne zweiıte lichen relig1ösen Glauben AaUuUS dem jetzt 1aber lange verlängert wurden,
olk eliımınıeren. Diese Maßnah-Verfolgungswelle? „Dis die NEUE Ordnung VO  3 Ehegerichts-
inen werden noch durch handfeste Ar- verfahren für die Lateinische Kirche

Wenn sıch dennoch 1n irgendeiner gumente beruflichen Fortkommens promulgiert SC betreften die Zusam-
Weıse die fünfziger Jahre wiederholen und gesellschaftlicher Stellung nNnier- mMenNSeTtZUNg es Gerichts, die Dauer
sollten, gäbe sıcher 1m Klerus estrichen. Dıie Zukunft der Kirche 1in der und den Ablauf der Vertahren. S0 1St
wıederum ıne größere Anzahl VO GSSR 1St jedenfalls mehr denn Je be- e möglich, be1 „schwerwiegendenwirklichen oder scheinbaren Kolla- droht, der Kampf S1e 1St heftiger Gründen“ die Verhandlung Jediglichboranten, die Zahl der Gläubigen geworden. VOT einem üblicherweise dreı bis

tünf Richtern führen Fuür die
nstanz 1st eın definitives Zeitlimit VO  ;

Oonaten KESETZT worden. Im Falle
einer Berufung werden lediglıch we1lNullitätsverfahren un Ehescheidung Monate eıit zugestanden, WEn kei-

in den USA nerle1 nNCUE Beweise herangezogen We!-

den, und Monate für die Aufarbei-
CunNng SCuecn Beweismaterials. Den An-

In einem Anfang Junı veröftentlichten Sd1iuß überwog die Vermutung, Rom wälten wırd ıne größere Bedeutung
Schreiben VO  — Kardınal Jean Villot werde dıie 30 Junı auslaufende und eın besserer Status zuerkannt. Be-
Kardinal John 7'Ol VO Philadelphia Sonderregelung nıcht verlängern. Auf sonders bei der Zeugenvernehmung
teilte der Staatssekretär dem Präsiden- der Vollversammlung der Bischöfe 1 und der Einsichtnahme 1n die Prozeß-
ten der Bischotskonferenz der Verei- November 973 WAar deshalb 1in BC- unterlagen wirkt sıch dieses Zugeständ-

N1Ss AUuUS Die Basıs, V O'  3 der us eın Ur-nıgten Staaten Mit, daß apst Paul VI heimer Abstimmung beschlossen W OT -

den amerikaniıschen Bischötfen eine Ver- den, ine Delegation nach Oom ent- teil] gefällt wird, wird verlagert, indem
Beweismaterial ön beiden Seiten NCUCSlängerung der erstmals 970 gewähr- senden, die dem apst und den anderen

ten Ausnahmegenehmigung für Ver- zuständigen Instanzen 11N Vatikan E Gewicht beigemessen wird. Während
tahren bei Nichtigkeitserklärungen SAININCMN Mmi1t Fakten und umfangrei- bis Miıtte 970 eine Nichtigkeit
kıirchlich geschlossener Ehen durch di- chem Informationsmaterial die Wün- ausgesprochen wurde, Wenn der Rich-
Özesane Instanzen gewährt. Bıs sche und Meinung der Hierarchie der cter die „moralische Sicherheit“ hatte,


